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Zusammenfassung  
(nach Vorgabe des Autors/Autorin) 
 
Die Vision der Industrie 4.0 sind autonome Systeme, in denen Entscheidungen dezentral von 
den Netzwerkteilnehmern selbst getroffen werden. Damit sollen die Vorteile der 
Automatisierung beibehalten, maximale Flexibilität erreicht und die Produktion optimiert 
werden. Zentraler Bestandteil hierfür sind Daten. In der Promotion wurden Ansätze zur 
Optimierung der Verarbeitung industrieller Datenflüsse und der Verlagerung der 
Datenanalysen auf industrielle Endgeräte, z. B. Industrie-Steuereinheiten, ausgearbeitet. Sie 
sind sowohl auf der Logik- als auch der Middleware-Ebene einzuordnen und umfassen die 
Reduktion von Daten, die Extraktion von Informationen, das dezentrale Absichern von Daten 
und eine intelligente Allokation von Rechen- und Kommunikationsressourcen. Dazu kamen 
Methoden der Datenkompression, Anomalieerkennung, Distributed Ledger Technology sowie 
Multi-Agenten-Reinforcement-Learning zum Einsatz. Zur Betrachtung des Gesamtsystems 
wurden die Verfahren Hardware- und Software-in-the-Loop aus dem klassischen 
Anwendungsfeld, der Virtuellen Inbetriebnahme (VIBN) von Steuerungsapplikationen, auf die 
VIBN von Datenfluss-Systemen und Edge Computing Applikationen übertragen. Die erzielten 
Ergebnisse lösen bestehende Probleme in der Verarbeitung industrieller Daten, insbesondere 
hinsichtlich Latenzen, Ressourcenengpässe sowie Datensicherheit, und legen wesentliche 
Grundlagen für die Industrie 4.0. 


